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Einleitung 
Paläozoische Sedimente mit fossilen Megafloren treten vorwiegend im südöstlichen 

Teil von Österreich auf. Angaben über derartige Floren finden wir in Veröffent­
lichungen der letzten 110 Jahre . Häufigkeit und Menge dieser Informationen nehmen 
zwischen 1935 und 1938 bzw. ab 1950 zu. 

Die einzige Zusammenfassung wurde vor mehr als 50 Jahren von JONGMANS 
(1938a) gebracht. Sie entspricht nicht mehr unserer heutigen Kenntnis. 

Das Interesse der zeitlichen Einstufung der Paläozoikumsedimente Österreichs 
ist in den letzten drei Jahrzehnten beträchtlich gestiegen, wobei daran die nur 
Floren enthaltenden Sedimente einen entsprechenden Anteil haben. Da Floren­
funde nicht häufig sind, ist die Kenntnis der bisherigen Angaben unbedingt nötig 
Sie ist jedoch mit einigen Komplikationen verbunden. Einerseits bestehen taxo-
nomische Schwierigkeiten, die sowohl mit der Veränderung von Gattungsbezeich­
nungen als auch mit der Revision der vorgenommenen Bestimmungen zusammen­
hängen (entweder wegen Ungenauigkeit der Bestimmung, oder wegen Teilung der 
ehemaUgen Arten in eine Reihe von neuen Arten). Andererseits wurden bei älteren 
(aber auch bei einigen neuen) stratigraphischen Interpretationen Termini benützt, 
die heute nicht mehr gebräuchlich sind oder für ziemlich große stratigraphische Ab­
schnitte gelten. 

Während der Zusammenarbeit der österreichischen und bulgarischen Geologen 
bei der Korrelation von paläozoischen Sedimenten der beiden Länder tauchten diese 
Probleme mit ihrer ganzen Kompliziertheit auf. Auf Anregung von Herrn Prof. 
Dr. H. W. F L Ü G E L und Herrn Doz. Dr. F . E B N E B , beide Graz, habe ich daher den 
Versuch gemacht, die derzeitige Kenntnis über die paläozoische Megaflora kritisch 
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zusammenzufassen. Herrn Prof. Dr. F L Ü G E L bin ich für seine wertvolle Hilfe bei 
der Besorgung von Veröffentlichungen und für seine Unterstützung beim Druck dieser 
Publikation dankbar. 

Für die Darstellung Heß ich mich von folgenden Gesichtspunkten leiten: 
1. Sichere Angaben sind die, die sich auf veröffentlichte Abbildungen und Be­

schreibungen der gefundenen Pflanzenreste beziehen, bzw. die Revisionen derartiger 
Bestimmungen. 

2. Florenlisten ohne Abbildungen und Beschreibungen, werden mit taxonomischen 
Verbesserungen, die die Gattungsbenennung betreffen (falls solche vorhanden sind), 
angeführt. Sie informieren über das Vorhandensein von Floren, können jedoch nicht 
einer begründeten Revision der geäußerten stratigraphischen Meinungen dienen. 

3. Die von mir angegebene stratigraphische Interpretat ion gründet sich daher 
vorwiegend auf abgebildete Pflanzenreste. Wenn Verzeichnisse der gefundenen 
Fossile (Punkt 2) reinterpretiert werden, ist die von mir geäußerte Auffassung eine 
Vermutung. 

4. Die stratigraphische Gliederung des Westfals und Stefans ist die gegenwärtig 
offiziell festgelegte, ohne Anwendung lokaler Termini. Was das Namur anbetrifft, 
habe ich mich an die Aufteilung in drei Stufen — А, В und С — gehalten, da die 
stratigraphische Interpretation der fossilen Megaflora in Europa der gegenwärtigen 
Aufteilung des Namurs nicht entspricht. 

I. Unterkarbon 
F R E C H (1899, S. 314) erwähnte einen Fund von Archaeocalamites (Asterocalamites) 

bei Veitsch in der steirischen Grauwackenzone. 
Meiner Meinung nach ist es möglich, daß dieser Fund aus Catamites sp. ind. be­

steht. Calamiten treten oft in der Grauwackenzone auf (s. Punk t С 2). Folglich ist 
das Vorkommen zweifelhaft. 

II. Oberkarbon — Perm 
A. N a m u r 

STUB (1871, S. 145) gab aus dem Nötschgraben bei Bleiberg einen Fund von 
Archaeocalamites sp. und Lepidodendron veltheimi (anum) STBG. an. 

P I A (1925) fand Calamitacea gen. et sp. ind. und cf. Archaeocalamites scrobiculatus 
SCHLOTH. E r beschrieb und figurierte Gymnoneuropteris carinthiaca P I A . Nach 
F L Ü G E L (1972) s tammt der Fund aus der Erlachgraben-Gruppe, die er dem Namur 
zurechnete. 

Meine Untersuchung der Sammlung von P I A im Naturhistorischen Museum, 
Wien, bot Gelegenheit, die Bestimmungen von P I A für die die neue Art begleitenden 
Taxa zu revidieren. 

Archaeocalamites ist ein Rest wahrscheinlich von Calamitacea, der als Gattung 
und als Art nicht bestimmt werden kann. Dasselbe gilt auch für Catamites paleaceus. 
Die Restgruppe, für die P I A vermutete, daß sie von Catamites ramifer, oder C. ramosus, 
oder A. scorbiculatus stammen, sind Stengel mit Zwischenknoten bis 75 mm lang, 
Knotenbreite 20 mm und mit ungefähr 30 Rippen auf 20 mm, wobei die Rippen oft 
die Knotenlinie schneiden. Das erlaubt, sie Mesocalamites cistiiformis (STUB) H I B M E B 
zuzuordnen, was einem Namuralter der Sedimente nicht widerspricht. 
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Abb. 1: Skizze der pflanzenführenden paläozoischen Lokalitäten in Österreich. 1 — 
Veitsch (problematisch), 2 — Nötsch, Erlachgraben-Gruppe, 3 — Hochwipfel-Schichten, 
4 — Nötsch, Pölland-Gruppe, 5 — Klamm, 6 — St. Michael, 7 — Eselbachgraben, 8 — 
Graphitbergwerk bei Kaiserberg, 9 — Regengraben, 10 — Schwarzleotal (problematisch), 
11 — Steinacher Joch, 12 — Turracher Höhe, 13 — Brunnachhöhe, 14 — Auernig-
Schichten, 15 — Ulrichsgraben, 16 — Kötschach, 17 — St. Paul und Griffener Berg, 

18 — Christophberg, 19 — Zöbing 
Cu — Untercarbon, Cn — Namur, Cw — Westfal, CS — Stefan, P — Perm 
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Abb. 2: Stratigraphisohe Einordnung der pflanzenführenden paläozoischen Lokalitäten 
in Österreich (vgl. Abb. 1) 
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В. N a m u r — W e s t f a l 
Die Sedimente der sogenannten Hochwipfel-Schichten der Südalpen liegen trans-

gressiv auf devonischen und karbonischen (bis cu I I I ) Gesteinen (TESSENSOHN, 1971) 
und werden von Westfal D überlagert. In Österreich wurde das Vorhandensein von 
Archaeocalamites scrobiculatus SCHLOTH. vermerkt (E. F L Ü G E L & GRAF 1959), jedoch 
nur von K R A U S E (1928, Taf. 40, Fig. 1—3) ein solcher Fund abgebildet. Diese Be­
stimmung wurde von JONGMANS bestätigt. Diese Art erlischt im Namur A. 

Auf italienischem Territorium wurden wesentlich mehr Funde bekannt. FBANCA-
"VTLLA (1966) datierte das Intervall des Hochwipfel-Karbons nach Sporen als Namur 
A — Westfal B . Aus diesem Abschnitt wurden Megafiora abgebildet bzw. mitge­
teilt. Einige dieser Funde führten zu einander ausschließenden Bestimmungen. 
K R A U S E (1928) informierte über die Meinung von GOTHAN, daß unter den abge­
bildeten Exemplaren Archaeocalamites radiatus B B G T . und Cardiopteris vorhanden 
sei. Das würde auf das Vorhandensein von unterem Karbon hindeuten. Die meisten 
Abbildungen bzw. Florenlisten weisen jedoch auf Westfal hin. 

Nach einer mündlichen Mitteilung von J . B . V A I am 5. 10. 1979 über die Astero-
calamites-Vorkommen in Hochwipfel-Schichten sind nach TESSENSOHN (1971) im 
Hochwipfelflysch eine Vielzahl von unterkarbonischen Olisthostromen (bis Cu I I I ) 
vorhanden. Man könnte vermuten, daß die Asterocalamites-Yunde derartigen Olistho­
stromen entstammen. 

С W e s t f a l 
1. In der P ö l l a n d - G r u p p e b e i N ö t s c h findet sich nach R E M Y : (in H. F L Ü G E L , 

1972) Pecopteris sp., ? Neuropteris sp. ?, Alloiopteris sp. ?, Asterophyllites equiseti-
formis (SCHLOTH.), Calamites sp. R E M Y faßte die Vergesellschaftung als westfälisch 
auf. Der Vergleich der Sedimente mit den Hochwipfel-Schichten ist begründet. 

2. In einem langen S t r e i f e n v o n S e m m e r i n g ü b e r St . M i c h a e l b e i L a s s i n g 
sind veränderte Argillite, Sandsteine und Konglomerate, stellenweise mit graphi-
tisierter Kohle aufgeschlossen. Ab 1883, als STUB nach Funden von TOULA Floren 
mitteilte, erschienen mehrere Angaben neuer Funde. Kein einziger wird abgebildet 
und beschrieben. 

Diese Fundorte sind: 
a) S t a t i o n K l a m m um die Brücke bei Wagnergraben (STUB, 1883): Calamites 

suchowi BBGT . , Paripteris gigantea (STBG.) , Lepidodendron cf. goepperi P B E S L , 
Sigillaria sp. 

b) W u r m a l p e b e i S t . M i c h a e l (STUB, 1883): Calamites ramosus A R T I S , Alethop-
teris lonchitica SCHLOTH., Lepidodendron sp., Sigillaria sp. 

c) E s e l b a c h g r a b e n , 1 km östlich von Prein a. Rax (Монв, 1933): Calamites 
suckowi BBGT . , C. carinatus STBG., C. ramosus ABTIS , Lepidodendron sp. (Bergeria-
Erhaltungszustand), Stigmaria sp. M. GLAESSNER (1935) teilt von diesem Ort mi t : 
Neuropteris acutifolia BBGT. , N. coriacea Етт. , N. rubescens STBG., N. squarrosa Етт. , 
Adiantites haidingeri Етт. , Calamites communis Етт . 

d) Das Graphitbergwerk bei K a i s e r s b e r g (JONGMANS, 1938a): Alethopteris 
lochitica SCHLOTH., Neuropteris heterophylla BBGT. 

e) R e g e n g r a b e n , Nebenfluß des Preßnitzgrabens (AMEROM & BOEBSMA, 1974): 
Calamites sp., Sphenophyllum cuneifolium STBG., Alethopteris decurrens A B T I S , 
A. cf. ambigua L E S Q U . , Linopteris cf. regniezii LAVEINE, Syringodendron sp., aus der 
Gruppe Rhytidolepis, Sigillariophyllum sp., Stigmaria ficoides BBGT. 

Diese Funde werden als Westfal А — Westfal В aufgefaßt (JONGMANS 1938a), 
nach AMEBOM & BOEBSMA ist es jedoch möglich, daß es sich um Westfal С handelt. 
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f) S c h w a r z l e o t a l , westlich Leogang, nach HALDEN (in D E L - N E G R O , 1970: 31) 
„bestimmt werden Asterocalamites und Lepidostrobus zusammen mit Euomphalus 
(Vise) und Pecopteris plumosa (Westfal)". Dazu teilte H. MOSTLEE (Innsbruck) am 
29. 8. 1979 in Graz mündlich mi t : 

„Die Lokalität von der nach H A I D E N in D E L NEGRO angeblich Karbonpflanzen 
stammen sollen, wurde von MOSTLER im Gelände überprüft. Aus dem Liegenden 
wie auch dem Hangenden wurden aus Kalklinsen Silurconodonten isoliert. Die 
Schichten kommen daher in den höheren Wildschönauer Schiefern zu liegen. Die 
Pflanzenfunde, die bei H A I D E N und D E L NEGRO angeführt wurden, dürften auf eine 
Fundpunktverwechslung mit deutschem Material zurückzuführen sein. Das Ge­
steinsmaterial mit den Pflanzen läßt sich auch bezüglich Lithologie und meta­
morpher Überprägung nicht mit Grauwackenmaterial vergleichen". 

D. W e s t f a l - S t e f a n 
1. S t e i n a c h e r J o c h in T i r o l 

K E R N E R (1894) beschrieb und figurierte eine Flora von dieser Lagerstätte, die 
von SCHENK (1870) erstmals erwähnt wurde. Die Sammlung von K E R N E R wird im 
Landesmuseum Joanneum in Graz aufbewahrt. Sie wurde von JONGMANS (1938a, 
1938b) revidiert und ergänzt. Die von 8 verschiedenen Punkten gesammelten 
Pflanzenreste sind nach ihm: Catamites suckowi BRGT. , Asterophyllites equisetiformis 
SCHLOTH., Annularia stellata SCHLOTH., A. sphenophylloides Z E N K E R , Sphenophyllum 
emarginatum BRGT. , Sph. cf. cuneifolium STBG., Galamostachys tuberculata STBG., 
Calamostachys sp., Neuropteris scheuchzeri HOFEM. , N. cordata BRGT. , Neuropteris 
ovata H O F F M . , Neuropteris sp., Alethopteris sp., Pecopteris arborescens BRGT. , P. 
oreopteridia SCHLOTH., P. polymorpha BRGT. , P. plumosa ARTIS , P. pluckeneti STBG., 
Pecopteris unita BRGT. , Sigillaria sp., Stigmaria ficoides STBG., Lepidodendron cf. 
rimosum STBG., Lepidostrobophyllum lanceolatum L. & H., Lepidophyllum pichleri 
K E R N E R = L. triangularis ZEILL nach Crookall (1966, S. 511). JONGMANS (1938b) 
ergänzte: Sphenophyllum cf. oblongifolium G. & К. , Linopteris neuropteroides GTJTB., 
Alethopteris lochitica-Serli BRGT. , A. serli BRGT. , A. davreuxi BRGT. , A. cf. grandini 
BRGT. , Pecopteris cf. daubrei Z E I L L , P. hemitelioides BRGT. , P. miltoni BRGT. , Sigillaria 
cf. elongata BRGT. , S. brardi BRGT. , Lepidodendron cf. obovatum STBG. 

W A G N E R (1968, S. 64) revidierte einige dieser Bestimmungen: A. grandini (Fig. 60 
in JONGMANS) = A. grandinioides K E S S L E R var. subzeilleri W A G . (?). 

2. S t a n g a l p e — T u r r a c h h ö h e ( S t e i e r m a r k , K ä r n t e n ) 
Das Vorhandensein von Fossilflora dieses Raumes wurde erstmals von U N G E R 

(1940) mitgeteilt. JONGMANS (1938b) veröffentlichte eine ausführliche Beschreibung 
und brachte zahlreiche Figuren der Flora dieser Lagerstätte, die von SCHWINNER 
und JONGMANS gesammelt wurden. Einige der Bestimmungen wurden von W A G N E R 
(1968) und TENCHOV (1978a) revidiert, der auch neue Funde mitteilte. Die Zu­
sammensetzung der Flora ist: Catamites cruciatus STBG., C. suckowi BRGT. , C. undu-
latus STBG., Annularia stellata SCHLOTH., A. pseudostellata Рот. , A. sphenophylloides 
Z E N K . , Asterophyllites equisetiformis SCHLOTH., A. equisetiformis f. schlotheimiana 
JONGM., Spenophyllum emarginatum BRGT. , S. oblongifolium G. & K., S. thoni MAHR, 
S. fimbriatum U N G E R , Lepidodendron rimosum STBG., Lepidophloios laricinus STBG., 
Lepidostrobophyllum lanceolatum BRGT. , L. triangularis ZEILL. , Lepidostrobus varia­
bilis L. & H., Sigillaria laevigata BRGT. , S. brardi BRGT. , S. cf. cumulata W E I S S , 
Stigmaria cf. brardi R E N . , Pecopteris arborescens BRGT. , P. candollei BRGT. , P. cf. 
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daubrei ZEILL . , P. densifolia GOEPP. , P. hemitelioides BBGT. , P. lamuriana H E E R , 
P. miltoni BEGT. , P. plumosa A B T I S , P. cf. pluckeneti STBG., P. polymorpha BRGT. , 
P. unita B E G T . , P. cf. truncata GOEPP. , Nemejcopteris feminaeformis SCHLOTH., 
Neuropteris ovata H O F F M . , N. scheuchzeri H O F F M . , N. aff. cordata B E G T . , N. flexuosa 
STBG., Linopteris neuropteroides GTJTB., f. minor. Рот., Reticulopteris münsteri 
E I C H W . , Odontopteris minor B E G T . f. zeilleri Рот. , Callipteridium pteridium SCHLOTH. 
(M. M. = C. striatum W A G N E B ) , Callipteridium (Praecallipteridium) costei Z E I L L . 
G. (P.) jongmansi P . B E E T . , Alethopteris bohemica F B A N K E , A. grandinioides K E S S . 
var. subzeilleri W A G . , A. lesquereusi W A G . , A. subelegans Рот. , Gordaites principalis 
GEEM. , C. palmaeformis G O E P P . 

Das Alter der Sedimente vom Steinacher Joch und der Stangalpe ist nach Jongmans 
Westfal D (im Sinne dieser Stufe, definiert vom I I . Karbon-Kongreß). TENCHOV 
meint, daß es sich um Westfal D — Stefan A handelt (folglich wird auch das Canta-
brian eingeschlossen, d. h. unterste Stufe des Stefan). 

3. S t a n g a l m — B r u n n a c h h ö h e 
Dieser Aufschluß gehört gleichfalls zum Stangalpen-Karbon. Das Vorhandensein 

von Flora wurde von SCHWINNEB (1938) mitgeteilt — Alethopteris sp., ergänzt 
durch JONGMANS, 1938b mit Alethopteris serli B E G T . Nach W A G N E B (1968) und 
TENCHOV (1978b) handelt es sich um Alethopteris sp. indet., während BTJISINE (1960) 
die Bestimmung JONGMANS bestätigt. JONGMANS (1938 a) teilte mit , daß Neuropteris 
scheuchzeri H O F F M . und Pecopteriden gefunden wurden und daß Neuropteris ovata 
H O F F M . fehlen. TENCHOV (1978b) figurierte und beschrieb: Asterophyllites equiseti-
formis SCHLOTH., Neuropteris scheuchzeri H O F F M . , Alethopteris ambigua LESQTT., 
Sigillaria sp., Lepidodendron wortheni L E S Q U . Er teilte ferner die Bestimmung von 
Calamites sp., und Pecopteris sp. mit. 

JONGMANS stufte die Sedimente in das Westfal D ein, TENCHOV ist dagegen der 
Meinung, daß diese Sedimente etwas tiefer liegen als diese bei Turrach und ordnet 
sie dem Westfal С zu. 

4. A u e r n i g - S c h i c h t e n 
Flora aus Sedimenten der Auernig-Schichten in den Karnischen Alpen teilte 

erstmals U N G E B (1869) mit. Da der Fund nicht an ein Profil gebunden ist, ha t er nur 
eine historische Bedeutung. Nach einer Revision von REICHABDT (1937, S. 951) 
handelt es sich u m : Odontopteris alpina (STBG.) , Pecopteris arborescens-cyathea, 
P. polymorpha BBGT. , Neuropteris auriculata B E G T . , Neuropteris aff. ovata H O F F M . , 
Annularia sphenophylloides Z E N K . , A. stellata SCHLOTH., Sigillaria brardi B E G T . , 
Cordaites borassifolius STBG. 

Die Auernig-Schichten werden folgendermaßen gegliedert: 

Österreich Italien 
Obere kalkarme Schichtgruppe Monte Carnizza Formation 
Obere kalkreiche Schichtengruppe Monte Auernig Formation 
Mittlere kalkarme Schichtengruppe Monte Corona Formation 
Untere kalkreiche Schichtengruppe Monte Pizzul Formation 
Untere kalkarme Schichtengruppe Meledis Formation 

REICHABDT (1937) veröffentlichte Verzeichnisse mehrerer Florenfunde aus den 
Auernig-Schichten, sowie Beschreibungen und Figuren der Flora. Ein Teil der von 
ihm veröffentlichten Pflanzenreste läßt sich auf diese Gliederung beziehen: 

166 



a) Untere kalkarme Schichtengruppe (Schicht 9 und 10 von Casera Pizzul alta und 
Forca Pizzul): Annularia sphenophylloides Z E N K . , A. stellata SCHLOTH., Pecopteris 
unita BRGT. oder Spenopteris (Ovopteris) pecopteroides LANDESQU. , Neuropteris sp., 
Linopteris neuropteroides G U T B . (nach JONGMANS). 

Bemerkung: FRANCAVTLLA (1974) veröffentlichte ein Verzeichnis der in Italien 
in dieser Folge gefundenen Flora, ohne Beschreibung und Figuren: Galamites cisti 
BBGT. , C. cf. carinatus STBG., 0. cf. suckowi B E G T . , Annularia stellata SCHLOTH., 
A. sphenophylloides Z E N K . , A. cf. pseudostellata Рот. , Sphenophyllum cf. emarginatum 
BRGT. , Asterophyllites equisetiformis SCHLOTH., Lepidodendron sp., Sigillaria cf. 
brardi B E G T . , Sphenopteris sp., Pecopteris cyathea SCHLOTH., P. hemitelioides B E G T . , 
P. cf. candolleana BRGT. , P. polymorphe, BRGT. , P. miltoni A R T I S , P. cf. oreopteridia 
SCHLOTH., P. plumosa A E T I S , Nemeicopteris feminaeformis SCHLOTH., Pecopteris 
pluckeneti SCHLOTH., Aleihopterisgrandini BRGT. , A. serliBEGT., A. lonchitica SCHLOTH. 
A. subelegans Рот. , A. ambigua L E S Q U . , A. lesquereuxi W A G N E R , Neuropteris cf. 
ovata H O F F M . , N. hetetophylla B E G T . , N. attenuata L. & H., N. äff. parvifolia STOCKM., 
N. äff. obliqua B E G T . , Cyclopteris sp., Callipteridium sp., Oordaites principalis G E E M . 

Nach FBANCAVTLLA handelt es sich um den Übergang Westfal-Stefan, d. h. um 
Cantabrian. Meiner Meinung nach weisen diese Verzeichnisse auf Westfal C—D hin. 

b) I n der unteren kalkreichen Schichtgruppe wurde keine Flora nachgewiesen. 
c) In die mittlere kalkarme Schicht-Gruppe gehört die Flora der Listen 2, 5, 

6 und 7 von R E I C H A R D T : Annularia spenophyüoides Z E N K . , A. stellata SCHLOTH., 
Asterophyllites equisetiformis SCHLOTH., Sigillaria brardi B E G T . , Pecopteris arborescens 
SCHLOTH., P. candolleana BRGT. , P. hemitelioides BRGT. , P. polymorpha BRGT. , 
P. lamuriana H E E R , Nemejcopteris feminaeformis SCHLOTH., Neuropteris ovata 
H O F F M . , Aleihopteris subelegans Рот. , Odontopteris sp., Oordaites principalis G E R M . , 
Sphenopteris (Ovopteris) pecopteroides LANDESQU. , Praecallipteridium armasi ZEILL. 
Diese Vergesellschaftung ist nicht jünger als Stefan A und nicht älter als Westfal D. 
Am besten entspricht sie dem Cantabrian. 

Bemerkung: Für das italienische Territorium gibt FRANCAVILLA die Flora 114 
und 119 mit Galamites cruciatus STBG., Annularia sphenophylloides Z E N K . , A. stellata 
SCHLOTH., A. mucronata SCHENK, Pecopteris cyathea SCHLOTH., P. cf. hemitelioides 
B E G T . , P. cf. candolleana B E G T . , P. cf. arborescens SCHLOTH., P. polymorpha B E G T . , 
P. cf. lamurensis H E E E , P. plumosa A E T I S , P. unita B E G T . , N emejcopteris feminae­
formis SCHLOTH., Neuropteris ovata HOFFM. , N. tenuifolia SCHLOTH., N. cf. heterophylla 
B E G T . , N. scheuchzeri H O F F M . , Paripteris gigantea STBG., P. pseudogigantea Рот. , 
Aleihopteris subelegans Рот. , A. cf. ambigua L E S Q U . , A. cf. lesquereuxi WAGNER an. 
Er ist der Meinung, daß die Vergesellschaftung 114 Stefan A beweist und 119 das 
oberste Stefan A, sogar Stefan B. Diese Einstufung ist nicht annehmbar. Falls die 
Bestimmungen richtig sind, handelt es sich um Westfal D und Cantabrian. 

d) Von den oberen kalkreichen Schichten gibt REICHARDT (Liste 3 und 4 ?) 
Sphenophyllum oblongifolium GERM. & K A U L E . , S. longifolium GERM. , Catamites 
undulatus STBG., Pecopteris candolleana BRGT. , Nemejcopteris feminaeformis SCHLOTH., 
Sphenopteris cf. obtusiloba BRGT. , Sphenopteris sp., Linopteris neuropteroides G U T B . , 
Oordaites principalis G E E M . an. E r meint, daß die Flora Westfal С charakterisiert. 
Meiner Meinung nach handelt es sich um Westfal D oder Cantabrian, jedoch nicht 
um Stefan A. 

An die Folgen nicht gebunden sind die Listen 9 ,10 und 11, die keine für das Gebiet 
neue Arten enthalten. 
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R E I C H Ä E D T (1933) teilt mit (jedoch ohne Figuren), daß in den Auernig-Schichten 
auch Callipteridium cf. gigas G U T B . gefunden wurde, die eine Ober-Stefanform ist. 
Da diese Art 1937 nicht mehr genannt wird und auch von JONGMANS (1938 a, b) nicht 
erwähnt wurde, sind wir der Meinung, daß die Bestimmung falsch ist. 

JONGMANS (1938b) bildete a b : Sphenopteris pecopteroides LANDESQU. , Prae-
callipteridium cf. armasi ZEILL. , Alethopteris subelegans Рот . 

B E B G E E (1960) veröffentlichte eine Liste mi t : 
1. Untere kalkarme Schichten: Calamites undulatus STBG., Annularia stellata 

SCHLOTH,. A. spenophylloides Z E N K . , Sphenophyllum verticilatum SCHLOTH., 8. 
oblongifolium G. & K., Sigillaria brardi BEGT. , S. cf. elongata B E G T . , Lepidostrobo-
phyllum lanceolatum L. & H., L. majus B E G T . , L. cf. pichleri K E E N E E = L. triangu­
laris ZEILL. , Sphenopteris striata GOTH. , S. obtusiloba BEGT. , Pecopteris polymorpha 
B E G T . , P. arborescens B E G T . , P. candolleana B E G T . , P. plumosa A E T I S , P. lamuriana 
H E E E , Alethopteris serli BEGT. , A. lonchitica SCHLOTH., A. grandini B E G T . , A. davreuxi 
B E G T . , A. subelegans Рот. , Odontopteris subcrenulata ZEILL. , 0. reichiana GUTB. , 
Neuropteris scheuchzeri HOEEM. , N. cf. cordata BEGT. , Linopteris neuropteroides 
GUTB. , Calliipteridium pteridium SCHLOTH., Praecallipteridium jongmansi B E E T E . , 
Cordaites principalis G E E M . , C. borassifolius STBG. 

2. Mittlere kalkarme Schichten: Calamites cf. carinatus STBG., Pecopteris arborescens 
B E G T . , Alethopteris serli BEGT. , A. subelegans Рот. , Praecallipteridium costei ZEILL. , 
Callipteridium pteridium SCHLOTH., Neuropteris cf. obliqua B E G T . 

3. Oberster Teil der Auernig-Schichten: Asterophyllites cf. longifolius STBG., 
Calamites undulatus STBG., Sphenophyllum oblongifolium G E E M . , S. cf. thoni M Ä H E , 
Sphenopteris striata GOTH. , S. obtusiloba B E G T . , Pecopteris arborescens B E G T . , P . 
polymorpha BEGT. , P. cf. miltoni B E G T . , Alethopteris serli B E G T . , A. subelegans Рот. , 
Praecallipteridium cf. armasi ZEILL. , Odontopteris reichiana GUTB. , 0. subcrenulata 
ZEILL. , Neuropteris cordata B E G T . 

Die Namenverwirrung bereitet uns Schwierigkeiten und die stratigraphische 
Deutung bringt uns auf das veraltete Schema von JONGMANS zurück. 

R E M Y (1969) gab eine neue Interpretat ion der Flora von B E R G E R : Stefan В und C, 
eventuell Stefan A für den Beginn der Transgression. 

1972 werden im Exkursionsführer (A. FENNTNGEE & H . P . SCHÖNLAUB) nach 
Bestimmungen von R E M Y aus der oberen kalkreichen Schichtengruppe Spheno­
phyllum oblongifolium G. & K., S. angustifolium G E E M . , Pecopteris polymorpha 
B E G T . , P. unita B E G T . , P. hemitelioides B E G T . , Nemejcopteris feminaeformis SCHLOTH., 
Alethopteris subelegans Рот. , Odontopteris brardi GUTB. , Callipteridium gigas GUTB. 
Annularia spenophylloides Z E N K . mitgeteilt und als Stefan В—С interpretiert . 

W A G N E E et al. (1977) wiesen auf die Gleichheit der Fauna der Auernig-Schichten 
mit der von Spanien hin. Sie bestimmten als Alter Westfal D — Stefan A, was das 
Alter von Flora und Fauna in Übereinstimmung bringt. 

Unabhängig von den Revisionen und Änderungen in den Listen der gefundenen 
Flora der Auernig-Schichten und der Stangalpe wurde die Gleichzeitigkeit beider 
Profile bis heute nicht in Zweifel gestellt. TENCHOV (1978a) erklärte gewisse Unter­
schiede in der Zusammensetzung der beiden Floren mit unterschiedlicher Seehöhe 
der beiden Sedimentationsgebiete. Er hebt das Vorhandensein von Saarelementen 
in der Flora der Stangalpe hervor. 
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E. S t e f a n — P e r m 
1. U l r i c h s g r a b e n , n ö r d l i c h v o n K l a g e n f u r t 
Амввом & BOERSMA (1974: 11) stellten nach Funden von R I E H L - H E R W I R S C H 

und K A I S E R fest: Spenophyllum sp., Annularia cf. stellata SCHLOTH., Odontopteris sp., 
Neuropteris sp., Pecopteris cyathea SCHLOTH., P. polymorpha BRGT. , Dicksonites 
sterzeli ZEILL . , Bothrodendron sp., Taeniopteris sp. Die Flora bestimmten sie als nicht 
älter als Stefan A. Ich bin der Meinung, daß diese Flora auf Sedimente, die nicht 
älter als Oberstefan С sind, verweist. 

2. K ö t s c h a c h i m G a i l t a l 
AMEROM & BOERSMA (1974) geben an : 
Punkt 1: Pinnularia capillacea L. & H., Pecopteris sp., Cordaites sp., Stigmaria 

fieoides STBG. , 
Punkt 2 : Annularia sphenophylloides Z E N K . , A. stellata SCHLOTH., Pinnularia 

capilacea L. &. H., Sphenophyllum sp., Dicksonites sterzeli Z E I L L , Pecopteris cf. monyi 
ZEILL. , P. lamurensis H E E R , Neuropteris sp., Stigmaria fieoides STBG. AMEROM et al., 
1976a fügen sie hinzu: Gallipteris conferta STBG., Ernestiodendron sp., Taeniopteris 
cf. jejunata G R ' E U B Y , Sphenophyllum angustifolium GERM. 

Punkt 3 : Annularia stellata SCHLOTH., Sphenophyllum thonii MAHR, Dicksonites 

sterzeli ZEILL . , Pecopteris cf. monyi ZEILL. , 
Punkt 4 : Annularia spehnophylloides Z E N K . , A. cf. stellata SCHLOTH., A. spicata 

GTJTB., Pecopteris cf. monyi ZEILL. , Callipteridium cf. gigas GITTB., Taeniopteris 
jejunata G B ' E U R Y . 

1974 meinten sie, daß es sich um Stefan В handelt , nach dem zweiten Fund 
(1976) — um Unterperm. Da die Beziehungen der Funde im Profil nicht geklärt sind, 
halte ich es für möglich, daß es sich um eine Sedimentfolge handelt, die vom oberen 
Stefan bis zum unteren Perm reicht. 

Bemerkung: AMEBOM et al. (1976b) weisen in den höheren Niveaus der Profile 
zum ersten Mal auch Untertriasnora nach. Auf Grund dieser Angaben bin ich der 
Meinung, daß an der Basis der Schicht 3 (Fig. 2 AMEROM et al.) eine Lücke vor­
handen ist und die Grenze zwischen dem unteren Perm und der unteren Trias liegt. 

3. S t . P a u l e r u n d G r i f f e n e r B e r g e ( K ä r n t e n ) 
T H I E D I G & CHAIR (1974) teilten von hier mi t : Neuropteris cordata BRGT. , Pecop­

teris polymorpha BRGT. , P. hemitelioides BRGT. Sie halten sie für i gleich dem Fund 
am Christophberg, d. h. für oberes Stefan. 

4. C h r i s t o p h b e r g ( K ä r n t e n ) 
R I E H L - H E R W I R S C H teilt 1962 einen ersten Florafund von Christophberg mit. 

R I E H L - H E B W I B S C H & W A S C H E B (1972) geben Alelhopteris subelegans Рот. , Annularia 
stellata SCHLOTH., Pecopteris arborescens BRGT. , P. cf. polymorpha BRGT. , Cordaites 
principalis GERM. an. AMEROM et al. (1976c) fügen Ernesciodendron, Lebachia, 
Taeniopteris, Neuropteris cf. cordata BBGT. und Gallipteris conferta STBG. hinzu und 
stufen die Flora in das untere Perm ein. 

Unsere nicht veröffentlichten Forschungen zeigen jedoch, daß in den unteren 
Teilen des Profils die Flora aus dem oberen Stefan s tammt. Wahrscheinlich gehört 
die permische Flora in einen höheren Teil des Profils. 
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5. Z ö b i n g ( N i e d e r ö s t e r r e i e h ) 

B E R G E R (1951) erforscht die Florafunde, auf die bereits ETTINGSHAUSEN (1852) 
hinwies: Calamites sp., Hymenophyllites semialatus G E I N . , Neuropteris lingulata 
NAUM, . N. pteroides G O E P P . , Odontopteris obtusiloba NAUM. , Walchia piniformis 
SCHLOTH., W. filiciformis STBG. Diese Liste ergänzte er durch Gomphostrobus bifidus 
G E I N . Die Flora weist am wahrscheinlichsten auf unteres Perm hin. 

Anhang 
L i s t e d e r a b g e b i l d e t e n w i c h t i g e n E x e m p l a r e d e r p a l ä o z o i s c h e n 

M e g a f l o r a Ö s t e r r e i c h s ( n a c h d e n R e v i s i o n e n ) : 

Sphenophyllum cf. cuneifolium BRGT. — Steinacher Joch: K E R N E R , Taf. 8, Fig. 6 
(als S. erosum). 

Sphenophyllum emarginatum BRGT. — Steinacher Joch : K E R N E R , Taf. 8, Fig. 7: 
Turrach; JONGMANS, Fig. 7. 

Sphenophyllum oblongifolium G. &. K. — Turrach: JONGMANNS, Fig. 8 a — с 
Sphenophyllum thoni MAHR — Turrach: JONGMANS, Fig. 9a, b . 
Sphenophyllum fimbriatum U N G E R — Turrach: MARKTANNER-TURNERETSCHER, 

Fig. 84; JONGMANS, Fig. 10a—c; TENCHOV, Taf. I , Fig. 4, 5. 
Asterocalamites scorbiculatus SCHLOTH. — Hochwipfel: K R A U S E , Taf. 40, Fig. 1—3. 
Calamites cruciatus STBG. — Turrach: JONGMANS, Fig. 1, 2. 
Calamites suchowi BRGT. — Turrach: MARKTANNER-TURNERETSCHER, ohne Nummer. 
Asterophyllites equisetiformis SCHLOTH. f. schlotheimiana JONGM. — Turrach: J O N G ­

MANS, Fig. 6; TENCHOV, Taf. 1, Fig. 5. 
Annularia stellata SCHLOTH. — Steinacher Joch : K E R N E R , Taf. 8, Fig. 1 (als A. longi-

folia), Taf. 8, Fig. 2 (als A. fertilis); Turrach: JONGMANS, Fig. 3 ; Auernig: U N G E R , 
Taf. 1, Fig. 9 (als A. longifolia). 

Annularia pseudostellata Рот. — Turrach: JONGMANS, Fig. 4; Auernig: REICHARDT, 
Fig. 28. 

Annularia sphenophylloides Z E N K . — Steinacher Joch: K E R N E R , Taf. 8, Fig. 3 (als 
A. breviata); Turrach: JONGMANS, Fig. 5; Auernig: U N G E R , Taf. I, Fig. 8; Kötschach: 
AMEROM & BOERSMA, Taf. 1, Fig. 4. 

Calamostachys tuberculata STBG. — Steinacher Joch : K E R N E R , Taf. 8, Fig. 5. 
Calamostachys sp. — Steinacher Joch : K E R N E R , Taf. 8, Fig. 4. 
Lepidodendron rimosum STBG. — Steinacher Joch : K E R N E R , Taf. 10, Fig. 4, 7 (als 

L. obovatum); Turrach: JONGMANS, Fig. I I a — d . 
Lepidodendron wortheni L E S Q U . — Brunnachhöhe: TENCHOV, Taf. I , Fig. 6. 
Lepidostrobophyllum lanceolatum BRGT. — Steinacher Joch: K E R N E R , Taf. 10, Fig. 3 

(L. majus); Turrach: JONGMANS, Fig. 13a, b. 
Lepidostrobophyllum triangularis ZEILL . — Steinacher Joeh: K E R N E R , Taf. 10, 

Fig. 1, 2 (L. pichleri); Turrach: JONGMANS, Fig. 14a—e (L. pichleri). 
Sigillaria laevigata B R G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 17. 
Sigillaria brardi BRGT. — Turrach: MARKTANNER-TURNERETSCHER, Fig. 38/1, 38/2; 

JONGMANS, Fig. 18a, b , 19, 20; Auernig: U N G E R , Taf. I I I , Fig. 1, 2 (Semapteris 
carinthiaca, S. tesellata). 

Sigillaria cf. cumulata W E I S S — Turrach: JONGMANS, Fig. 21. 
Sigillaria sp. — Brunnachhöhe: TENCHOV, Taf. I , Fig. 7. 
Lepidophyllum vel Sigillariophyllum — Turrach: JONGMANS, Fig. 15, 16. 
Stigmaria cf. brardi R E N A U L T — Turrach: JONGMANS, Fig. 22 a, b. 
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Pecopteris arberescens B E G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 23a—d, 24; Auernig: 
U N G E B , Taf. I, Fig. 3 (P . pennaeformis). 

Pecopteris abbreviata B E G T . — Auernig: REICHAEDT, Fig. 29. 
Pecopteris candollei B E G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 25a, b . 
Pecopteris cf. daubrei ZEILL . — Steinacher-Joch: JONGMANS, Fig. 64a—c, 64a—d; 

Turrach: JONGMANS, Fig. 26a, b . 
Pecopteris densifolia G O E P P . — Turrach: JONGMANS, Fig. 27a, b . 
Pecopteris hemitelioides B E G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 29a—c; St. Paul, 

T H I E D I G & CHAIR, Taf. 10, Fig. 2. 
Pecopteris jaegeri G O E P P . — Auernig: U N G E E , Taf. I , Fig. 7 (unbestimmbar nach 

JONGMANS). 
Pecopteris lamuriana H E E E — Turrach: JONGMANS, Fig. 30a, b ; Auernig: REICHAEDT, 

Fig. 30. 
Pecopteris miltoni B E G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 31. 
Pecopteris cf. monyi ZEILL . — Kötschach: AMEEOM & BOEESMA, Taf. I, Fig. 1—3, 

Abb. 3. 
Pecopteris vata B E G T . — Auernig: U N G E B , Taf. I , Fig. 7 (Callipteris vel Alethopteris 

nach REICHAEDT) . 
Pecopteris polymorpha B E G T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 35; Auernig: U N G E B , 

Taf. 1, Fig. 2, Taf. 2, Fig. 7 (P. miltoni); St. Pau l : T H I E D I G & CHAIE, Taf. 10, Fig. 3. 
Pecopteris plumosa A E T I S — Turrach: MABKTANNEB-TUBNEBETSCHEB, Fig. 118, 127; 

JONGMANS, Fig. 32, 33; TENCHOV, Taf. 1, Fig. 8. 
Pecopteris cf. pliickeneti STBG. — Turrach: JONGMANS, Fig. 34. 
Pecopteris cf. truncata G O E P P . — Turrach: JONGMANS, Fig. 42a—d. 
Pecopteris unita B E G T . — Steinacher Joch: K E B N E B , Taf. 9, Fig. 2 ; Turrach: JONG-

MANS, Fig. 36a—с; Auernig: U N G E B , Taf. l ,F ig . 1 (unbestimmbar nach JONGMANS), 
Fig. 4, 5. 

Pecopteris sp. — Turrach: JONGMANS, Fig. 38. 
Nemejcopteris feminaeformis SCHLOTH. — Turrach: MABKTANNEB-TITBNEEETSCHEE, 

Fig. 137, 138; JONGMANS, Fig. 28a, b. 
Sphenopteris (Ovepteris) pecopteroides LANDESK. — Auernig: REICHAEDT, Fig. 35; 

JONGMANS, Fig. 65. 
Sphenopteris sp. — Auernig: R E I C H A E D T , Fig. 33. 
Sphenopteris decheni W E I S S — Auernig: REICHAEDT, Fig. 32. 
Oymnoneuropteris carinthiaca P I A — Nötsch: P I A , Tafel ohne Nummer. 
Neuropteris auriculata B E G T . — Auernig: U N G E B , Taf. 2, Fig. 3—6. 
Neuropteris cf. cordata B E G T . — Steinacher Joch: K E E N E E , Taf. 9, Fig. 7 (N. acutifolia); 

Turrach: JONGMANS, Fig. 45a, b ; St. Pau l : T H I E D I G & CHAIE, Taf. 10, Fig. 6. 
Neuropteris flexuosa STBG. — Turrach: TENCHOV, Taf. 1, Fig. 7; Auernig: U N G E E , 

Taf. 2, Fig. 1, 2 ; R E I C H A E D T , Fig. 36a. 
Neuropteris ovata H O P F . — Steinacher Joch : JONGMANS, Fig. 62a; Turrach: J O N G ­

MANS, Fig. 42a—d; TENCHOV, Taf. l ,F ig . 2, 3 ; Auernig: REICHAEDT, Fig. 36a—d, 
37. 

Neuropteris scheuchzeri H O F E . — Steinacher Joch : K E E N E E , Taf. 9, Fig. 1 (Lygodium 
stachei); Brunnachhöhe: TENCHOV, Taf. 1, Fig. 3, 4. 

Neuropteris sp. — Steinacher Joch : K E E N E E , Taf. 9, Fig. 3 (N. loschi); Turrach: 
JONGMANS, Fig. 43. 

Aphlebia sp. — Steinacher Joch: K E E N E E , Taf. 9, Fig. 4, 5 (Rhachophyllum filiformis); 
Turrach: JONGMANS, Fig. 39a, b (A. cf. lactuca). 
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Linopteris neuropteroides GTTTB. — Steinacher Joch : JONGMANS, Fig. 63 a, b ; Turrach: 
JONGMANS, Fig. 46a—c; TENCHOV, Taf. 2, Fig. 1—4; Auernig: REICHAEDT, Fig. 38. 

Linopteris brongniarti GTJTB. — Auernig: REICHABDT, Fig. 38 (nach JONGMANS/ 
L. neuropteroides). 

Reticulopteris milnsteri E I C H W . — Turrach: TENCHOV, Taf. 3, Fig. 2, 5. 
Odontopteris minor BRGT. f. zeilleri Рот. — Turrach: JONGMANS, Fig. 47a, b (O. 

reichiana); TENCHOV, Taf. 3, Fig. 3, 7. 
Odontopteris alpina STBG. — Auernig: U N G E B , Taf. 1, Fig. 6 (Pecopteris nervosa) 
Odontopteris sp. — Auernig: REICHABDT, Fig. 39, 40. 
Praecallipteridium armasi ZEILL. — Auernig: JONGMANS, Fig. 67a—d. 
Praecallipteridium costei ZEILL . — Turrach: JONGMANS, Fig. 49a, b , 51a—e. 
Praecallipteridium jongmansi P . B E E T . — Turrach: JONGMANS, Fig. 5 0 a — с 
Callipteridium striatum W A G . — Tarrach: JONGMANS, Fig. 48a—d (G. pteridium). 
Gallipteridium pteridium SCHLOTH. — Auernig: R E I C H A E D T , Fig. 43 — nach JONG-

MANS nicht richtig. 
Callipteris conferta STBG. — Kötschach: AMEROM et al., Abb. 2, Fig. 1—5; Abb. 3, 

Fig. 1 - 4 . 
Aleihopteris ambigua L E S Q U . — Brunnachhöhe: TENCHOV, Taf. 1, Fig. 1, 2. 
Alethopteris bohemica F E A N K E — Steinacher Joch: JONGMANS, Fig. 60 (A. grandini); 

Turrach: MAEKTANNEE-TURNEEETSCHEE, Fig. 140, 117 (A. serli); JONGMANS, 
Fig. 52d (A. grandini), Fig. 52e (A. sp.); TENCHOV, Taf. 2, Fig. 2, 3 ; Taf. 3, Fig. 1. 

Alethopteris grandinioides K E S S . var. subzeilleri W A G . — Turrach: JONGMANS, 
Fig. 52a—с (A. grandini). 

Alethopteris lesquereuxi W A G . var. lesquereuxi W A G . — Steinacher Joch: JONGMANS 
Fig. 59a—с (A. davreuxi); Turrach: JONGMANS, Fig. 53f (A. serli). 

Alethopteris serli B E G T . — Steinacher Joch: JONGMANS, Fig. 58a—с (M. M.-A. 
grandinioides v. subzeilleri). 

Alethopteris subelegans Рот. — Turrach: JONGMANS, Fig. 55a—d, 56; Auernig: 
REICHAEDT, Fig. 42; JONGMANS, Fig. 66a—i. 

Alethopteris cf. minuta ZEILL. — Auernig: REICHAEDT, Fig. 41. 
Alethopteris sp. — Turrach: JONGMANS, Fig. 57a—с (A. serli); Auernig: REICHAEDT, 

Fig. 30, 34 (A. grandini). 
Gordaites borassifolius STBG. — Auernig: U N G E R , Taf. 2, Fig. 9. 
Gomphostrobus bifidus G E I N . — Zöbing: B E E G E E , Fig. 6. 
Artisia sp. — Turrach: JONGMANS, Fig. 56. 
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